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Wir haben uns bemüht, alle Rechteinhaber ausfindig zu machen,  
verlagsüblich zu nennen und zu honorieren. Sollte uns dies im Einzelfall 

aufgrund der schlechten Quellenlage bedauerlicherweise einmal nicht möglich 
gewesen sein, werden wir begründete Ansprüche selbstverständlich erfüllen.

Der Verlag behält sich die Verwertung der urheberrechtlich  
geschützten Inhalte dieses Werkes für Zwecke des Text- und  

Data-Minings nach § 44 b UrhG ausdrücklich vor.  
Jegliche unbefugte Nutzung ist hiermit ausgeschlossen.

Die Namen der in diesem Buch vorkommenden Personen, die anonym  
von ihren Sätzen berichten wollten, sind mit einem Stern gekennzeichnet.

Triggerwarnung: In einigen Kapiteln werden Themen behandelt,  
die retraumatisierend wirken könnten: »Das Eis sieht irgendwie schön aus« 

(Suizid), »Deine einzig wahre Freundin Ana« (Magersucht),  
»Sie werden dich nicht anfassen« (Kindstod).
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Für meine Eltern.
Und für Nicola.  

Weil jede Chance einen Menschen braucht,  
der sie einem gibt.



 Sätze, die ein Leben  verändert haben.  
Und die Geschichten  dahinter.



Erinnert sich nicht jeder an einen solchen Satz?


